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stutzung für Donum vitae D als „Auf- verfassung ausüben. Er ll 65 auch neut eine Veränderung der Verfas-
fangoption . Und Donum vıtae, SkF nıcht Und doch wird der Schlußantrag SU1Ns In PUNCLO Streitkräfte machen,
und Carıtas verbindet auch das geme1n- eines seliner Generalanwiälte och e1IN- oder ob sich dıe Entscheidung des

mal den Druck rhöhen auf die oh-Saimne Interesse, w1e ıne EuGH ZU paradiıgmatischen Konflikt-
schlechte Arbeıitstellung vermelden nehın virulente Diskussion die fall zwischen deutschem Verfassungs-
mMuUssen: Da{fßs nämlich ÖkF und Carıtas Abschaffung der Wehrpflicht, bezle- recht un europäischem (GJemeln-
beraten und Donum vitae Z ‚Scheıin- hungsweilse die Umwandlung der Diln- schaftsrecht ausweılten wird Wenn

deswehr 1ın eine Freiwilligenarmee. neben Jungen Wehrdienstleistendenausgabestelle” wırd
Bel all diesen Ungewissheıten un Span- Anfang des Jahres wird der EuGH über auch Zeitsoldatinnen iıhren Iienst tun,
NUNSCII dürften selbst Optimisten über- dıie age VO  = an]a reıl entsche1- wiırd sıch verschärft dıie rage stellen, ob
rascht SCWESCIL se1n VO  H dem rgebnı1s den en DiI1e Elektrotechnikerin Frauen dann nıcht auch Zl Wehr-
der sgeheimen Abstimmung über den hatte siıch ach SC ihrer Ausbil- dienst verpflichtet SINd.

Wahrscheiminlicher aber och wiıird dasrag des ZdK-Präsidiums Von 160 dung bel der Bundeswehr beworben,
Delegierten gaben 14 hre /Zustimmung konkret für 1ne Stelle ZUTr Instandset- Urteil der europäischen Rıchter die

LDonum vitae. Zuvor hatten schon dıie ZUNS VO  } Waffenelektronik, un Diskussion über dıe Abschaffung der
miıtgliederstärksten katholischen Mer- prompt die Ablehnung erhalten. as Wehrpflicht überhaupt zuspıtzen.
an: ihre Unterstützung zugesichert, Grundgesetz Artikel Absatz Denn während AdUS den oberen Rängen
un bislang gab kaum 1ne rage;, ın laubt Frauen Al keinen Fall“ den der Politik gleich welcher Couleur eın
der die Finmütigkeit den DIiöze- DIienst der Waffe, un bislang wurde mehr oder eher mınder entschiedenes
Ssanraten In Deutschlan orofs Wal, dies interpretiert, da{is der Eınsatz Bekenntnis ZU Prinzıp Wehrpdlicht
WIEe In der Option für den erDiel1 der VO  S eit- un Berufssoldatinnen auf vernehmen Ist, scheıint unter den Ex-

Sanıtätsdienst un Milıtärmusik be-Kirche 1 gesetzlichen Beratungssystem perten die Diskussion zwıischen Geg-
un: für Donum vitae. schränkt 1e MG un Befürwortern festgefahren.
In dieser Einmütigkeıt un: der Bereılt- Begründet wurde dies VOTL em mıt Befürworter einer Beibehaltung der
schaft einem Wagnıs mıt offenem Frauen nıcht zumutbaren Gefährdun- Wehrpflicht verwelsen VOT em auf die
Ausgang 1Dt die Lajienschaft ın Deutsch- SCH des Waffendienstes 1mM Ernstfall bewährte Integration der Streitkräfte ın
and eın wichtiges Zeugn1s elınes gerade un auch besonderen Mißhandlungs- dıie Gesellscha un betonen die Be-
In der Auseinandersetzung die möglıchkeiten weıblicher Gefangener. deutung des Prinzıps für die Verwurze-
Schwangerschaftskonfliktberatung SC TEeINC stÖölst diese Argumentatıon lung der Streitkräfte ıIn die emokrati-
reiften Bewußfßtseins ihrer Sendung un nehmend auf Ablehnung, wobel die Ar sche Kultur Deutschlands ber die
ihres Auftrags Je entschiedener S1E die- gumentatıon VO „gleiches eGe gle1- Wehrpflichtigen 1st dıie Bundeswehr
SC Reflexionsprozeis weitertreibt,; che Pflicht un gleiches Risiko für und abstrakt gesprochen die Mer*
mehr wird der haltlose Generalverdacht Männer und Frauen“ ber den VerwelIls antwortung für den FErhalt der Sıcher-
mangelnder Kirchlichkeit un: fehlender auf Polizıstıinnen bıs 7A01 Beispiel ande- eıt des Landes In der Gesellscha: VCI-

kirchlicher Loyalıtät gegenüber dem HG ATO-Streitkräfte reicht, für die ankert un: ber s1e wirkt diese In dıie
deutschen Lai:enkatholizismus INS Leere Frauen auch 1ın Kampftruppen mittler- Bundeswehr hınein (vgl Oktober
laufen weile eine Selbstverständlichkei SINd. 1995, 548

Der Europäische Generalanwalt Ato-
N10 La Pergola sieht In selnem Schlufs- DIe Gegner eliner Aufrechterhaltung der
antrag ZU Fall Kreil jedenfalls eıinen Wehrpflicht argumentieren VOT em
Versto{(s die europälsche Rıchtli- mıt der veränderten sıcherheıitspoli-
n1ıe ZUrTr Gleichbehandlung VO Män- tischen Lage („Deutschland 1st VO  -

LICTI un Frauen. Ihese verbietet Jeglı- Freunden umzingelt”) un dem VCI-

che geschlechtsbedingte änderten Auftrag der 1m Zuge dieserImpuls Diskriminierung beim Zugang Be- Veränderungen auch schon eutiic
schäftigung oder Arbeitsplatz. Folgen verkleinerten Bundeswehr Ihr

Der Waffendienst für Frauen und dıe die höchsten Richter Europas dem An Aufgabenprofil anderem auch dıe
Zukunft der Wehrpflicht In eutschlan trag un dies olt als wahrscheinlich Beteiligung internatıonalen Friıe-

werden S1e die Bundeswehr einer densmissıonen, verlange eın profess10-
Natürlich kann der Europäische (GJe- weıteren OÖffnung ihrer Truppenteile nelles Nıveau, das mıt einer Wehr-
richtshof In uxXxembDurg EuGH) nıcht für Frauen zwingen. pflichtigenarmee nıcht aufrechtzuer-
die Wehrpflicht ıIn Deutschlan ab- halten sSEe1.
SCNaTiien oder auch 11UT irgendeinen Unabhängig aber davon, ob sıch Bun- en dem Effizienz- spielt el auch
Einflu{fs auf Wehrstruktur und Wehr- desreglerung un: Bundestag dann das Kostenargument eine (0)  e die
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Hoffnung nämliıch, da{fs der höhere 1Ns breite Bewußftsein dringen. Ebenso Nostalgie To. 1st der Umschlag 1Ns
ampfwert einer hochprofessionellen dıe bleibende Verantwortung, die jeder Sarkastische nahe, anhand dessen Stad-
Freiwilliıgenarmee illıger en ist. Bürger und jede Bürgerın für dıie 1cCNe- ler mıt oroßsartiger Selbstironie und
Auch 1l1er pielen gesellschaftspolitische LU VO  > rieden un Freiheit auch ZAUE Teil derbem Sprachgestus pPaS-
Argumente 1ne wichtige Di1e ter veränderten politischen Vorausset- sSant grofße Fragen VOINl überregionaler
Einschränkungen der Grundrechte des ZUNSCHII hat Bedeutung aufwirft ach Leben un
einzelnen UTrC! die Wehrpftlicht selen Tod, SCX un Gott „Der Tod und
mıt der veränderten sıcherheıitspoli- ott Ja die beiden Götter me1-
tischen Lage, dem Or einer unmıt- LICT indheıt  e el Cc5 ın dem 1994 C1I-

schienen Roman „Meın Hund, meılnetelbaren Gefährdung Deutschlands,
nıcht mehr legıtimilerbar. Sau,; meın en  *
In jedem Fall 1st dıe Bundeswehr nıcht Unabhängig davon, ob die Romane 1mM
mehr selbstverständlich ıne Wehr- Überregional Sinne Autobiographie sind,
pflichtigenarmee. Und dıe deutsche WIEe der Autor vehement bestreıtet, oder
Diskussion steht natürlich auch 1m iktion An en Charakteren, denen
Kontext eines allgemeınen (kontinen- en Büchnerpreisträger Arnold tadler tadler das CM ıIn den und legt,
tal-) europäischen ren: Jüngstes Läfßt dıe Gottesfrage nıcht los nagt der Selbstzweıfel, den s$1e mühevoll
e1ısple. Frankreıich hın Z Abschaf- narratıv beruhigen versuchen. Stad-

Als 1mM Sommer vermeldet wurde, W ler bekennt selbst ın selner Dankesredefung der Wehrpflicht. In den angel-
sächsischen Ländern, den USA, die ademıe für Sprache un Dich- anläfslich der Preisverleihung: „Früher
In Gro{fßbritannien und Kanada liegt die tung In diesem Jahr den Georg-Büch- habe ich ZU eiligen Antonıius gebe-
Verteidigung In Friedenszeiten schon ner-Preıs zuspricht, wurde dies Nleror- tel da{fß ich miıch finde Katholiken WIS-
ange ausschliefßlich In den Händen VON ten als ıne Überraschung angesehen. SCH,)} da{s dieser Heilige für jene da ISst,
Berufssoldaten Und damıt seizen auch Den Marıe-Luise-Kaschnitz-Preis hatte die verloren haben.“
dıe stabıilsten Demokratien auf reiwil- 111a 1mM VErSANSCHECHN ahr och als Als Echo auf den Verlust der elbstge-
lıgenarmeen; umgekehrt wurden die mpfunden; den CI un: wıßheit des neuzeitlichen ubjekts sCcId-
Krıege des Ende gehenden ahrhun- Tzanier Arnold tadler aber 25 Ok- ten dıe unterschiedlichsten Verletzun-

tober In Darmstadt mıt dem edeu-derts miıt Wehrpflichtigenarmeen S SCH VO  z Leib un VOT em der Seele
tendsten deutschen Literaturpreıis AdUus- Zr eINZIE möglıchen Form der Selbst-

Bundeswehr un: Wehrpflicht en zuzeiıchnen, schiıen manchem viel vergewIlsserung: Ich eide, also bın ich
aber zweıfelsohne eıinen besonderen der Ehre AlCh blute, also bın ICh tadler
Platz ın der polıtischen Kultur ULSCICS Begründet War das Erstaunen darın, wörtlich.
Landes hre OTTIeNTLCNeE Wahrnehmung da{is Arnold tadler dus der Provınz [)as sTeh? als „Lebenszeichen VO  a \n
War die ängste eıt MK den ezug SsSTammıt un:! auf den ersten 1C€ auch glück” Dieser Schwermütigkeıit, mıt

schriftstellerisch kaum darüber hinaus-auf hıstorische Erfahrungen, der UMOTrVO gebrochenem Fatalismus
Reichswehr der Welmarer epublı zukommen scheılmnt. ETr gerd deshalb In pointenreich dargeboten, korrespon-
un: der Wehrmacht VO  S Na7zı1- lImmer wleder In den eErdat ein diert der Sprachzweifel, das Rıngen'um
Deutschlan: gepragt Und das reicht Heimatdichter seInN. Tatsächlic die richtigen Worte den Grenzen der
VOoO  — den heftigen politischen Auselnan- der 1954 1mM badischen Mefskirch Sprache DIe Begelsterung des ebenfalls
dersetzungen ber die Wiederbewaff- geborene Liıterat In selinen als Autobio- AaUus Mefskirch stammenden und darum
Nung ber die Nachrüstungsdebatten graphien gestalteten Romanen immer in vielen Texten umhergeisternden
bıs den Lichterketten während des wieder e1ım ach Kreenheinstetten, Martın eidegger für das vermeıntlich
7weılten o  1egs. Schwackenreute un anderen 1LLUT VCI- ursprüngliche und deshalb noch 3>ge'
Dais dıie eNnriorm unter veränderten meıntlich dem dichterischen Übermut sunde“ Sprachvermögen der Leute auf
sicherheıitspolitischen Rahmenbedin- eNtsprungenen, tatsächlıc aber realex1- dem anı findet jedenfalls keine /A-

st1ierenden Orten zwischen Donau undSUNSCH un auch estimmten demo- stımmung. ESs se1 orundsätzlic eine -
graphischen ntwicklungen auf den Bodensee oder Freiburg un dem lus10n, da{fß 65 auf dem „»5O genannten
Prüfstand mufs, wırd nıemand bestre1- Hochrhein, In dıie die In ihrer 1Va- Land“ noch ‚Boden unter den en  D
ten. Nur 1ne breite Debatte einer lenz beschriebenen Segnungen der MO- gebe
künftigen Wehrstruktur un: eNnrIiorm derne erst VOT kurzem Einzug gehalten
ware wünschen. ber welches Gut en Das eigentlich Interessante aber
uUuNseTE Gesellscha mıt einer In sS1€e inte- Werk adlers, das jetzt 1n Darmstadt
grlerten un In ihr vlelTac. verankerten Doch die Fıguren der Erzählungen SInd ausgezeichnet wurde, ist die Tatsache,
Bundeswehr verfügt, sollte erst wlieder da{fß der katholisch sozlalisierte Autorke?ne Helden iıhrer He1imat. Wo immer
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